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schwere Gicht, Fettsucht und Herzverfettung.
Der 28-jährige Mann wog 118 Kilo und hatte
schon wegen seines Leidens Wochen und
Monate das Bett hüten müssen. Bei ihm setz-
te Dr. Schweninger seine Spezialtherapie, die
als „Schweninger Kur“ bekannt wurde, an. Die
Grundelemente seiner Behandlung waren:
– „krankheitsmachende Ursache“ erkennen

und ausschalten;
– Abwehrkräfte des Patienten wecken;
– rigorose Befolgung der ärztlichen Anord-

nungen; bei Aufmucken sofortiger Ab-
bruch der Therapie;

– Durchsetzung einer zweckmäßigen Diät
ohne Reduktion des Eiweißpegels. 

Dr. Schweninger erkannte die Bereitschaft
seines Patienten, sich seinen Anweisungen zu
fügen und begann mit der ersten Therapie-
phase. Für 10 Monate wurde Wilhelm v. Bis-
marck der Verzehr von Gemüse und Fleisch
untersagt. Trotz vieler Zweifler im Umfeld
des Patienten, die eine derartige „Dr. Eisen-
bart-Kur“ ablehnten, blieb der Patient stand-
haft und erreichte zur Freude seines Arztes
das Ziel mit einem Körpergewicht von 88 Kilo.
Der Leibumfang war um 80 cm geschwunden.
In der zweiten Therapiephase unternahm Dr.
Schweninger mit Wilhelm v. Bismarck eine
Art Konditionsaufbau, indem sie zusammen
wanderten, kletterten und in eiskaltem Wasser
schwammen. Am Schluss erfolgte eine Er-
holungsphase im warmen Süden. Der Erfolg
war für alle sichtbar. Die Zweifler schwiegen.
Die Gesundung seines Sohnes überzeugte den
Reichskanzler vom Können Dr. Schwenin-

gers und er fasste Hoffnung, dass ihm dieser
Arzt aus seinem Gesundheitsbankrott heraus-
holen könnte. Als die Familie v. Bismarck
den Doktor 1882 nach Varzin einlud, erkann-
te dieser, dass Otto v. Bismarck körperlich und
seelisch völlig herunter war. Schlaflosigkeit,
Nervenschwäche, schwere gastrische Störun-
gen und der Gesichtsschmerz plagten den
Staatsmann. Endlich, im Frühjahr 1883 er-
griff er die hilfsbereite Hand des Arztes. Dr.
Schweninger aber kannte den Argwohn Bis-
marcks gegen die Mediziner und wusste, dass
er sich schwer unterordnen würde. Gegen
Bismarcks harten Kopf half nur grobe Gewalt
und deshalb war Dr. Schweninger nur bereit
die Behandlung zu übernehmen, wenn er bei
der Familie des Kanzlers als Hausgenosse auf-
genommen würde. Um Erfolg zu haben, war
es unerlässlich, dass man dem essfreudigen
Otto v. Bismarck auf die Finger sehen konn-
te. Die Familie v. Bismarck war mit der For-
derung des Doktors einverstanden und so
wurde Dr. Schweninger der Leibarzt des
Reichskanzlers v. Bismarck. Von Stund an
stand Bismarck unter ärztlicher Kontrolle
seines „schwarzen Tyrannen“, der brutal in
die bisherige Lebensweise des schwerkran-
ken Mannes eingriff. Essen, Trinken, Bewe-
gung, Ruhen, das Arbeitsmaß und der Schlaf
wurden aufs Strengste geordnet und über-
wacht. Zwei Autoritäten stießen praktisch zu-
sammen und es war für jede Seite kein Spa-
ziergang. Es geschah, als der Doktor seinen
Patienten bei einer verbotenen Speise ertapp-
te, dass er ihm den Teller unter der Nase weg-
zog und aus dem Fenster kippte. Statt Schlaf-

tabletten zu verabreichen setzte sich der Arzt
ans Bett seines Patienten und hielt dessen
Hand so lange, bis dieser in einen erholsamen
Schlaf fiel. Beide wurden ein gutes Gespann
und nachdem sich nach mehreren Wochen
eine deutliche Besserung zeigte, fuhr Dr.
Schweninger mit dem Kanzler nach Bad
Kissingen und Gastein, wo die Schweninger-
Kur mit Bädern ergänzt, fortgesetzt wurde.
Alle nervösen und funktionellen Störungen
konnten beseitigt und der Gesichtsschmerz
gemindert werden.

Geradezu „verjüngt“ kehrte Otto v. Bismarck
nach Berlin zurück und nahm seinen Dienst
in der Tretmühle wieder auf. Dr. Schwenin-
ger hatte ihm ein relatives Gesundheitsgefühl
verschafft, wie er es seit vielen Jahren nicht
mehr gekannt hatte. Der 68 Jahre alte strapa-
zierte Körper hatte wieder Kraft aufgetankt,
was Bismarck damit demonstrierte, dass er
wieder reiten konnte und seine Vitalität bis zu
seiner Entlassung als Reichskanzler 1890 er-
halten blieb. Übrigens, der Leberkrebs hatte
sich als riesiger Gallenstein entpuppt. Um sei-
nen Leibarzt in seiner Nähe zu haben, ver-
schaffte ihm Bismarck gegen den Widerstand
einiger Professoren (unter anderem Virchow)
1884 eine Professur an der Charite, wo Prof.
Dr. Schweninger die Leitung einer Hautabtei-
lung übernahm. Vor 105 Jahren, am 30. Juli
1898, starb Otto v. Bismarck in Friedrichsruh.
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